






















































































































18. Radiosendung aus dem Ortsmuseum. Auf den Spuren der ltalianita disku­
tieren in einer Gesprächsrunde Alteingesessene, Politiker, Lehrer und Ver­
treter der italienischen Organisationen über Vergangenheit und Zukunft der 
Italianita in Dietikon. 

19. Sonia Grandjean, 19jährig, aus Dietikon, wird «Miss Schweiz». 

21. Das prämierte Projekt für das Bezirksgebäude in Dietikon wird vorgestellt. 
Nach dem Willen der Verantwortlichen soll es an der Neumattstrasse ge­
baut werden. 

24. Der Gemeinderat genehmigt unter anderem die Korrektur der Gemeinde­
grenze Aargau-Zürich entlang der Reppisch. 

25. Im «Jelmoli»-Haus an der Zentralstrasse wird die ABM-Filiale eröffnet. 

30. Der Stadtrat beantragt 1,5 Millionen Franken für Umbau und Erweiterung 
des Werkhofes an der Heimstrasse. 

Oktober 1998 

2. Die Schulpflege regelt die Entschädigungen für die Mitglieder der Pflege. 
Sie sollen künftig entsprechend den unterschiedlichen Funktionen nach 
einem Reglement entschädigt werden. 

7. Die Caritas Zürich kommt mit ihrem Projekt «Urat» nach Dietikon. Das 
Vorhaben soll ein Kontaktnetz zwischen Kosovo-Albanern und Schwei­
zern schaffen. 

10. Zum 40-Jahr-Jubiläum der Kantonsarchäologie und der Denkmalpflege 
findet im Foyer des Stadthauses eine Ausstellung über Zeugen früherer 
Zeiten statt. 

12. Im Stelzenackerquartier beginnt die Gemeinnützige Bau- und Mieter­
genossenschaft «Schächli» mit Wohnbauten. Von 22 Wohnungen in drei 
Blöcken sind 14 subventioniert. 

18. Chilbi in Dietikon. Der Trachtenverein Dietikon feiert mit einer gut be­
suchten «Sichlete» sein 20jähriges Bestehen. 

19. Endlich können auch die Dietiker Pendler (bald) «ebenerdig» in die 
S-Bahn einsteigen. Baubeginn für die Erhöhung der Perrons. Die Bau­
arbeiten sollen bis Mai 1999 abgeschlossen sein. 

20. Auszeichnung. Die Stadt Dietikon hat für ihren Beschluss, für öffentliche 
Bauten kein Tropenholz zu verwenden, vom Verein «Kein Stolz auf Tro­
penholz» Anerkennung erhalten. 

22. Der Gemeinderat beschliesst, an der Volksschule auf das Schuljahr 
2000/2001 die Dreiteilige Sekundarschule einzuführen. 

25. Jubiläum in der St.-Josefs-Pfarrei. Vor 30 Jahren wurde die Kirche an der 
Urdorferstrasse geweiht. Mit einem Festgottesdienst und verschiedenen 
Aktivitäten begehen die Katholiken im Osten Dietikons den Festtag. 

31 . Dietikon ist um ein kulturelles Angebot reicher: An der Holzmattstrasse 
wird von den drei Künstlern Roberto Brioschi, Heidi Christen und Stefan 
Baier die «Theateria», eine Kleiostbühne mit 30 bis 40 Plätzen, eröffnet. 

60 



Bisher erschienen 

1948 «Landeskunde vom Limmattal», von Dr. H. Suter. (Vergriffen.) 

1949 «Orts- und Flurnamen von Dietikon», von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1950 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon», I. Teil: Post, Tele-
graph, Telephon und Zoll; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1951 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe vonDietikon», II. Teil: Die Limmat­
talStrassenbahn; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1952 «Der Übergang der Franzosen über die Limmat am 25. September 
1799»; von Robert Müller. (Vergriffen.) 

1953 «Glanzenberg.» Bericht über die Ausgrabungen von 1937 bis 1940; von 
Karl Heid. (Vergriffen.) 

1954 «Beiträge zur Dietikoner Dorfchronik. Erlebtes und Erlauschtes . Ein 
alter Dietikoner kramt seine Jugenderinnerungen aus»; von Jakob Grau. 
(Vergriffen.) 

1955 «Siedlungsgeschichte von Dietikon»; von Jakob Zollinger. (Vergriffen.) 

1956 «Die Taverne zur Krone in Dietikon»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1957 «Hasenburg und Kindhausen, die Burgen am Hasenberg»; von Karl 
Heid. (Vergriffen.) 

1958 «Geschichte der Waldungen von Dietikon»; von Karl Heid. 

1959 «Der Weinbau im mittleren Limmattal» ; von RolfBuck. (Vergriffen.) 

1960 «Die Sekundarschule Dietikon-Urdorf»; von Karl Heid und Jakob Grau. 
(Vergriffen.) 

1961 «Hundert Jahre Wasserkraftnutzung der Limmat in Dietikon»; von H. 
Wüger. (Vergriffen.) 

«Zweiundvierzig Jahre Schuldienst in Dietikon»; von Eisa Schmid. 
(Vergriffen.) 

1962 «Limmat und Reppisch»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1963 «Das alte Gewerbe von Dietikon»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1964 «Die Burg Schönenwerd bei Dietikon»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1965 «Repertorium zur Urgeschichte Dietikon und Umgebung»; von Karl 
Heid. (Vergriffen.) 

1966 «Karl Heid zum 70. Geburtstag.» Festschrift (Verlag Stocker-Schmid, 
Dietikon). (Vergriffen.) 

1967 «Sagen, Sitten und Gebräuche Dietikon und Umgebung»; von Karl 
Heid. (Vergriffen.) 

1968 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.» III. Teil. Die BDB ; 
von P. Hausherr und Kar! Heid. (Vergriffen.) 
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1969 «Aus der Geschichte des Feuerlöschwesens von Dietikon»; von Max 
Siegrist (Vergriffen.) 

1970 «Planung Zentrum Dietikon 1969.» Auszug aus dem Bericht der 
Planungskommission Dietikon. 

1971 «Dietikon im Wandel der Zeit; 1830-1890»; von Lorenz Wiederkehr. 

1972 «Dietikon im Wandel der Zeit; 1890-1920»; von Lorenz Wiederkehr. 

1973 «Die Festung Dietikon im Zweiten Weltkrieg»; von Oscar Hum-
mel. 

1974 «Monasterium Varense- Das Kloster Fahr im Limmattal»; von Oscar 
Hummel. (Vergriffen.) 

1975 «Werden und Wachsen der reformierten Kirchgemeinde Dietikon»; von 
C. H. Fletscher und Peter Müdespacher. 

1976 «Die Geschichte der Marmori- 1895 bis 1962»; von H. Eckert. 

1977 «Industrielle Entwicklung des Bauerndorfes Dietikon»; von Oscar 
Hummel. 

1978 «Geschichte von Pfarrei und Pfarrkirche St. Agatha in Dietikon»; von 
Eduard Müllerffhomas Furger. 

1979 «Geschichte der Bahnhöfe von Dietikon»; von Oscar Hummel. 

1980 «Geschichte der Ortsparteien von Dietikon»; (Autorenkollektiv). (Ver-
griffen.) 

1981 «Guggenbühlwald und Gigelibode»; von Kar! Klenk. 

1982 «Zwischen beiden Bächen»; von Aloys Hirzel. 

1983 «150 Jahre Volksschule Dietikon»; von Kar! Klenk, Walter Mühlich und 
Dr. Herbert Strickler. 

1984 «Von Handwerksburschen und Vaganten»; von Heinrich Boxler. 

1985 «85 Jahre Berufsschule Amt und Limmattal Dietikon»; von Max Sie­
grist. 

1986 «Vom Cementstein zum Dörfliquartier»; von Oscar Hummel. 

1987 «Entstehung und Entwicklung der Jugend-Musikschule Dietikon»; von 
Karl K1enk. 

1988 «Schweizer Auswanderung in die Sowjetunion»; von Barbara Schnei­
der. 

1989 «Erste urkundliche Erwähnungen von Dietikon (1089 und 1259)»; von 
Robert Müller. 

1990 «Dietikon im 17. Jahrhundert»; von Robert Müller. 

1991 «Auszug aus der amtlichen Sammlung der älteren eidg. Abschiede»; 
von Robert Müller. 

1992 «100 Jahre Stadtmusik Dietikon»; von Friedrich W. Klappert. 

1993 «Römischer Gutshof in Dietikon»; von Christa Ebnöther. 
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1994 «Dietikons Zentrum: Vergangenheit-Gegenwart-Zukunft»; von 
Hans Rauch, Sylvain Ma1froy, Ueli Zbinden, Gesamtredaktion Helene 
Arnet. 

1995 «Dietikon nach dem Ersten We1tkrieg,l918 bis 1920»; von Kar! Klenk. 

1996 «Dietikon um 1895»; Autorenkollektiv: Josef Hinder, Paula Jucker, Al­
fons Kübler, Alfred Kugler, Dr. Alice Maier-Hess, Dr. Bruno Maier, 
Robert Müller, Carl Heinrich Pletscher, Werner Scholian, Max Wieder­
kehr. 

1997 «150 Jahre Eisenbahn im Limmattal»; Autoren: Walter Süss, Ruedi 
Wanner, Walter Eckert, Theodor Fischbach, Ernesto Lehmann, Oscar 
Hummel (Jahreschronik). 

1998 «Presselandschaft Limmattal»; von Erich Eng. «50 Jahre Neujahrsblatt 
Dietikon»; von Oscar Hummel. 

1999 «Dietikon und die Abtei Wettingen»; von Dr. Max Stierlin. 
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